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Instrumente und Methoden zur Innovationsbewertung (und Auswahl des Ansatzes)

Wir  analysierten  die  bestehenden  Methoden  zur  Bewertung  des  Innovationsmanagements.  Zu  Beginn  des

Projekts  veröffentlichte  das  schwedische  Normungsinstitut  (das  die  Entwicklung  der  ISO 56000-Normenreihe

initiierte) einen Leitfaden zur Bewertung der Leistungsfähigkeit von Innovationsmanagementsystemen [1]. Dieses

Modell verwendet das Prozessmesssystem ISO 33020, um die Leistungsfähigkeit innovationsbezogener Prozesse

zu bewerten. Es gab kein Werkzeug.

Dies wurde als Input für das Projekt verwendet, da das TIMS-Projekt auf ISO 56000 basiert. Der Projektpartner

ISCN verfügt über ein Bewertungstool, das für Bewertungen auf Grundlage von ISO 33020 verwendet wird. Im

Rahmen des Projekts wurden anschließend (unter Befolgung der Richtlinien des schwedischen Normungsinstituts

als  federführend  für  ISO  56000)  mit  allen  TIMS-Partnern  die  Prozesse  und  Praktiken  entwickelt,  die  im

Bewertungssystem  konfiguriert  werden  sollten.  Dies  wurde  anschließend  in  internationalen  Büchern  und

Zeitschriften veröffentlicht [2], [3].

Parallel  dazu  veröffentlichten  die  weltweit  tätigen  QAI-Institute  in  den  USA,  Indien  und  China  ein

Bewertungsmodell, das den gleichen Messrahmen verwendet [4].

Dennoch verfügen QAI und das schwedische Standardinstitut bislang über kein etabliertes Benchmarking- und

Bewertungsportal  wie  TIMS.  Dies  bedeutet,  dass  TIMS eine marktführende Plattform entwickelt  hat  und das

verwendete Messsystem bei  verschiedenen Institutionen in den USA,  China, Indien,  Singapur,  Schweden und

Europa zum Stand der Technik geworden ist, wobei das TIMS-System für Europa derzeit (Stand Mai 2024) das

fortschrittlichste Tool ist.

Die Referenzen [1],[2],[3],[4] finden Sie im Referenzbereich.

Schritt 1: Wählen Sie einen ISO 5600x-Prozess.

Schauen Sie sich das PDF zur Prozessauswahl nach ISO 5600x an und wählen Sie einen oder mehrere Prozesse aus,

die bewertet werden sollen. Sie finden diese Datei im Anhang. Dieser Schritt wird in Zusammenarbeit mit dem zu

bewertenden Unternehmen durchgeführt.

Das ISO 5600x-Prozessauswahldokument finden Sie im Anhang.

Schritt 2: Stellen Sie das Bewertungsteam zusammen

Zum Bewertungsteam gehören:

● Assessment-Koordinator:   Wichtig, wenn die Assessoren extern sind, unterstützt das Assessment und lädt

Personen zu den Interviews ein.

● Assessment-Sponsor:   Sicherstellung der Ressourcen (Budget) für externe Gutachter und eigenes Personal.
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● Gutachter:   interne oder externe Gutachter/Experten, die die Interviews durchführen und die ISO 56000-

Kriterien bewerten

● Leitender Gutachter:   Leitung der Beurteilung mit Co-Gutachtern.

● Mitglieder des Projektteams:   werden interviewt.

Der leitende Gutachter und die Co-Gutachter stellen Fragen und bewerten die BP- und GP-Fragen, der leitende

Gutachter entscheidet abschließend gemeinsam mit dem Gutachterteam über die Bewertung.

Schritt 3: Erstellen Sie einen Interviewplan.

Erstellen Sie einen Interviewplan, der für Sie und alle zu beurteilenden Partner passt. Den Beispiel-Interviewplan 

finden Sie im Anhang.

Der Interviewplan enthält:

● Interviewdauer pro Vorgang.

● Namen der Interviewpartner

● Name des Gutachters und der Mitgutachter

● Standort

Die Vorlage für den Interviewplan finden Sie im Anhang.

Schritt 4: Zugang zum Bewertungstool

Zugang zum Portal 

https://iso56000.eurospi.net

▪ LOGIN – TIMS REGISTRIERUNG

▪ Bitte registrieren Sie sich nur einmal und merken Sie sich Benutzername und Passwort!
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▪ Bitte melden Sie sich das nächste Mal als Gutachter an!

Nach dem Einloggen werden Ihnen Ihre Unternehmen angezeigt, für die eine Bewertung geplant ist und nach

einem  Klick  auf  eines  dieser  Unternehmen  werden  Ihnen  die  zu  diesem  Unternehmen  gehörenden

Bewertungen angezeigt.

Klicken Sie anschließend auf die Bewertung und schauen Sie sich die

Abläufe der Bewertung an.

Wählen Sie den Prozess und beginnen Sie mit Level 1 (IMS 1.1).

Level 1 (Basispraktiken) pro Prozess – WAS WIRD GETAN
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Level 2 bis 5 (Allgemeine Praktiken) - Wie effizient es gemacht wird (ISO 33020)

Hinweis:  Normalerweise  werden  Bewertungsprozesse  erstellt  und  abhängig  von  den  Anforderungen  der

Organisation nur bestimmte Prozesse zur Bewertung ausgewählt.

Schritt 5: Nutzen Sie den Capability Adviser zum Dokumentieren und Bewerten.

Der  leitende  Gutachter  muss  das

Interview führen und die BP-  und

GP-Fragen stellen. Falls noch nicht

geschehen,  öffnen  Sie  bitte  die

Notizen.

Zu diesen Fragen werden im Tool positive und negative 

Aspekte sowie Kommentare festgehalten.

Wenn möglich, laden Sie Beweise hoch oder speichern 

Sie diese, um die Ergebnisse zu bestätigen. Beweise 

müssen greifbar sein (Dateien, Bilder, Screenshots).
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Bewertungen

Basispraktiken werden mit N(ot)/P(artially)/L(argely)/F(ully) bewertet. Bewertung der Stufe 1

Abhängig  von  den  Stärken  und  Schwächen  sowie  den  Nachweisen  sollte  die  Basisübung/generische  Übung

bewertet werden. Achten Sie auch immer auf das angestrebte Ergebnis der Übung. Am Ende jeder Basisübung

steht die Nummer des zugewiesenen Ergebnisses und am unteren Ende der Übung sehen Sie eine Liste der

Ergebnisse.
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Wenn Sie das Ende der Übungen der ersten Ebene erreicht haben, Bitte beachten Sie die berechnete Einstufung 

der Fähigkeitsstufe 1 des spezifischen Prozesses.

Hier sehen Sie ein Beispiel mit zwei Prozessen, die auf Fähigkeitsstufe 1 eingestuft wurden, mit Bewertungen und 

Kommentaren. Ein Prozess ist auf Stufe 0 eingestuft, sodass die Bewertung nicht auf die nächste Stufe übergehen 

kann , und ein anderer Prozess ist auf Fähigkeitsstufe 1 eingestuft, sodass die Bewertung auf die nächste Stufe 

übergehen kann. 

● Bewertungsstufe 2 – 5  

Wie in Level 1: Je nach Stärken und Schwächen sowie Nachweisen sollten die Übungen bewertet werden. Achten 

Sie auch immer auf das angestrebte Ergebnis der Übung. Am Ende jeder Übung steht die Nummer des 

zugewiesenen Ergebnisses und am unteren Ende der Übung sehen Sie eine Liste der Ergebnisse.

Unterschied: Die Praktiken basieren jetzt auf ISO 33020 und beziehen sich auf das Fähigkeitsniveau eines 

Prozesses. Jedes Fähigkeitsniveau hat Prozessattribute mit allgemeinen Fragen, die die Fähigkeit prüfen (wie gut 

der Prozess gemanagt wird, wie gut Arbeitsprodukte gemanagt werden usw.). Aus diesem Grund muss ein Prüfer 

die Fragen auf der Grundlage der fähigkeitsniveaubasierten Prozessattributleistungen aus ISO 33020 stellen und 

gleichzeitig die beabsichtigten Ergebnisse des Prozesses aus ISO 56000 berücksichtigen.

Die obige Abbildung zeigt  die Fähigkeitsstufen.  Prozessattribute (PAs) können als  Kapitel  der Fähigkeitsstufen

betrachtet werden. Diese Kapitel haben jeweils ihre eigenen generischen Praktiken, zu denen ein Prüfer während

einer Bewertung Fragen stellen muss. Die  Fähigkeitsstufen 2 bis 5 bestehen nur aus generischen Praktiken.  Bei

den generischen Praktiken aus ISO 33020 müssen die beabsichtigten Ergebnisse von ISO 56000 berücksichtigt

werden. Dies dient dazu, die Punkte zwischen den beiden Standards zu verbinden. 
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Oben sehen Sie eine generische

Praxis  basierend auf  ISO 33020

aus  Stufe  2  und  die

beabsichtigten  Ergebnisse  von

ISO 56000.

Nun  müssen  Sie  als  Gutachter  Fragen  zu  diesen  allgemeinen  Praktiken  stellen.  Es  folgt  ein  Beispiel  für  die

Interpretation allgemeiner Praktiken anhand von Ergebnissen.
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Schritt 6: Erstellen Sie einen Bericht.

Der  Bericht  wird  auf  Grundlage  der  Ergebnisse  der  Bewertung  erstellt.  Wenn  also  nur  Fähigkeitsstufe  eins

bewertet wurde,  werden nur die Ergebnisse der  Fähigkeitsstufe  eins angezeigt.  Der  Word-Bericht kann auch

ausgedruckt werden und enthält in der Regel alle Inhalte der Bewertung sowie visualisierte Daten. Er dient zur

Dokumentation der Bewertung und zur Interpretation der Ergebnisse,  um Erkenntnisse zur Verbesserung des

Prozesses zu gewinnen.
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Prozesslandschaft

ISO 5600x Prozessauswahl

IMS (Innovationsmanagementsystem)

IMS.0-Einführung:  Der  Zweck  der  Einführung  in  das  Innovationsmanagementsystem  besteht  darin,  ein

organisatorisches Umfeld für Innovationen zu schaffen.

IMS.1 Führung: Der Zweck des Führungsprozesses durch das obere Management, wie in ISO 56002 beschrieben,

besteht darin, angemessene Führung zu demonstrieren und gleichzeitig ein Innovationsmanagementsystem zu

implementieren.

IMS.2  Planung:  Der Zweck des  Planungsprozesses  besteht  darin,  die  Innovationsmöglichkeiten zu  definieren,

deren Nutzung geplant werden soll, Aktivitäten zur Umsetzung der Innovation zu planen und die Innovationsziele

zu verfolgen sowie durch die Planung und Umsetzung der Innovation ein Innovationsportfolio für die Organisation

zu erstellen.

IMS.3 Ressourcenmanagement: Der Zweck des Ressourcenmanagementprozesses besteht darin, Ressourcen für

das Innovationsmanagement unter Berücksichtigung von Personal, Zeit, Budgets/Finanzierung sowie Werkzeugen

und Infrastruktur zu planen, bereitzustellen und zu verwalten.

IMS.4  Kompetenzmanagement:  Ziel  des  Kompetenzmanagementprozesses  ist  es,  die  für  die  Innovation

erforderlichen Kompetenzlücken zu analysieren und eine Kompetenzmatrix zu erstellen, die veranschaulicht, wer

welche Kompetenzen zum Innovationsprojekt beiträgt. Die Stakeholder und Teams werden auf der Grundlage

eines  Kommunikationsplans,  definierter  Befugnisse  und  Verantwortlichkeiten  sowie  einer  Reihe  von

Besprechungen eingebunden.

IMS.5  IMS-Implementierung  und  -Betrieb:  Ziel  des  IMS-Implementierungs-  und  -Betriebsprozesses  ist  die

Einrichtung einer  Infrastruktur  mit  Tools  und Dokumentationsmanagement,  in  der  Innovationsprojekte  und -

initiativen geplant,  verfolgt  und implementiert  werden können.  Dazu gehören auch Tools und Methoden zur

strategischen  Geheimdienstanalyse,  IPR-Verfahren  und  die  Möglichkeit,  Pläne  und  Prozesse  an  verschiedene

Arten von Innovationen anzupassen.

IMS.6 Leistungsbewertung:  Der Zweck des Leistungsbewertungsprozesses besteht darin, eine Reihe messbarer

Innovationsindikatoren festzulegen,  über  diese  Indikatoren zu berichten und eine erfolgreiche Umsetzung zu
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verfolgen. Die aus der Analyse der Indikatoren, internen oder externen Audits und Managementbewertungen des

IMS-Systems abgeleiteten Verbesserungsmöglichkeiten und Korrekturmaßnahmen werden verfolgt, um das IMS

kontinuierlich zu aktualisieren und zu verbessern.

TAM (Tools und Methoden für Innovationspartnerschaften)

TAM.1  Rahmen  für  Innovationspartnerschaften:  Der  Zweck  des  Prozesses  „Rahmen  für

Innovationspartnerschaften“  besteht  darin,  einen  Rahmen  für  die  Identifizierung  und  den  Einstieg  in

Innovationspartnerschaften zu schaffen.

TAM.2  Eingehen  einer  Innovationspartnerschaft:  Der  Zweck  des  Prozesses  „Eingehen  einer

Innovationspartnerschaft“ besteht darin, eine Lückenanalyse durchzuführen, um die Kompetenz-, Fähigkeits- und

Vermögenslücken zu identifizieren und Partnerschaften einzugehen, um die Lücken zu schließen.

TAM.3  Partnerauswahl:  Der  Zweck  des  TAM-Partnerauswahlprozesses  besteht  darin,  Innovationspartner  zu

identifizieren, zu bewerten und auszuwählen.

TAM.4 Partnerabstimmung: Der Zweck des TAM-Partnerabstimmungsprozesses besteht darin, ein gemeinsames

Verständnis der Partnerschaft im Hinblick auf die vorgeschlagene Innovationsmöglichkeit zu schaffen.

TAM.5 Interaktion zwischen Partnern: Der Zweck des TAM-Prozesses der Interaktion zwischen Partnern besteht

darin, eine formelle Innovationspartnerschaftsvereinbarung zu erstellen.

ASM (Innovationsbewertung)

ASM.1-Bewertungsprozess:  Der Zweck dieses Prozesses besteht darin, einen kontinuierlichen Bewertungs- und

Verbesserungszyklus für das Innovationsmanagement zu etablieren und zu definieren.

ASM.2  Bewertungen  durchführen:  Ziel  dieses  Prozesses  ist  es,  die  Innovationsprojekte  anhand  einer

Fähigkeitsbewertung nach ISO 56000 (basierend auf  der  Norm ISO 33020) zu  bewerten.  Dies erfolgt  auf  der

Grundlage von Interviews, Bewertungschecklisten oder -tools und einem daraus resultierenden Fähigkeitsprofil

mit Stärken und Schwächen. Schwächen werden zur Definition von Aktionsplänen verwendet.

ASM.3 Benchmarking und Verbesserung:  Der Zweck dieses Prozesses besteht darin, die Bewertungsergebnisse

(Fähigkeitsprofile)  intern  und  extern  zu  vergleichen  und  die  Bewertungs-  und  Verbesserungsstrategie  der

Organisation festzulegen.

IPM (Intellectual Property Management)

IPM.1 IPM-Rahmen: Der Zweck dieses Prozesses besteht darin, einen organisatorischen Rahmen zu schaffen, in

dem IP-Management implementiert werden kann.

IPM.2 IP-Strategie:  Der Zweck dieses Prozesses besteht darin, eine IP-Management-Strategie zu entwickeln und

umzusetzen.

IPM.3 IP-Management in Innovationsprozessen: Der Zweck dieses Prozesses besteht darin, den IP-Management-

Prozess einzusetzen.

SIM (Strategisches Intelligenzmanagement)
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SIM.1 Einrichtung des  strategischen Intelligenzmanagements:  Der Zweck dieses Prozesses besteht darin,  die

Schlüsselelemente des strategischen Intelligenzmanagements festzulegen und zu definieren.

SIM.2  Strategic  Intelligence  Cycle:  Der  Zweck  dieses  Prozesses  besteht  darin,  alle  Schritte  im  Detail  zu

beschreiben, die unternommen werden müssen, um den SI-Zyklus erfolgreich zu steuern und zu verwalten.

SIM.3 Geheimdienstkommunikation: Der Zweck dieses Prozesses besteht darin, die notwendigen Schritte für die

Wirksamkeit der strategischen Geheimdienstarbeit zu bestimmen.

TIM (Tools und Methoden für das Ideenmanagement)

TIM.1  Vorbereitung  auf  das  Ideenmanagement:  Der  Zweck  des  TIM-Vorbereitungsprozesses  für  das

Ideenmanagement  besteht  darin,  ein  ganzheitliches  Ideenmanagement  vorzubereiten  und  zu  unterstützen,

einschließlich  eines  Schemas  zur  Kategorisierung  und  Bewertung  von  Ideen,  um  Go/No-Go-Entscheidungen

bezüglich Ideen zu treffen.

TIM.2 Menschen und Organisation:  Der Zweck des TIM-Prozesses „Menschen und Organisation“ besteht darin,

die für die Innovation erforderlichen Rollen und Fähigkeiten zu berücksichtigen, den Rollen Personal zuzuweisen

und Unterstützung von der Geschäftsleitung und den Entscheidungsträgern bei der Schaffung einer Umgebung für

offene Innovation zu erhalten.

TIM.3 Ideenmanagement- Prozess und -Aktivitäten: Der Zweck des TIM-Ideenmanagement-Prozesses und der -

Aktivitäten  besteht  darin,  die  Definition  und  Bereitstellung  eines  effektiven  Prozessmodells  für  das

Ideenmanagement sicherzustellen.
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